
TH
2

PT7 PT
5

ST100

TH1.1

TH1.2

PT4,8

w
ie

 
TH

2

ST101

PT
6

PT3

PT
1

Annahme: Sturzträger vorhanden,
Abmessungen erkunden
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Achtung!
Alle angegebenen Maße sind vor Ort zu überprüfen!

Abweichungen sind anzeigepflichtig! Maßabweichungen
zwischen Architektenplaung und Statik bzw.
Ausführungsplanung sind ebenfalls anzeigepflichtig!

Hinweis:
Es wird empfohlen die erforderlichen Profillängen
nach örtlichem Aufmaß zu bestellen, aufgrund von
maßlichen Abweichungen im Bestandsbau.
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Zigeldecke im 
Bestand 18+3cm

+ 2DB5b DB5b-F2

3

3

3

3

3

3

RA  b/h=13/24cm

RA
 b

/h
=3

5/
24

cm

T200.1a

1
1

2
2

W200a

RT
2

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m mit bestehender Verstärkung  beidseitig  U220 mit 6 x Dü Ø 65-C11, 
M16-4.8, S235 - ohne Maßnahme

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, mit Verstärkung  einseitig  L200x100x15 mit 6 x Dü Ø 65-C11, M16-4.8, S235

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m - ohne Maßnahme

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m - ohne Maßnahme

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 0,9m, mit Verstärkung  beidseitig  U160 mit 6 x Dü Ø 50-C11, M12-4.8, S235
kurzes Feld unverstärkt

Positionsübersicht
Alle Angaben zur Bestandskonstruktion sind vor Ort zu prüfen.

Neuer Stahlträger U180 beidseitig an Bestandsbalken mit Balkenkopfverstärkung, konstr. Verbindung mit M12-4.8
und Passtück zwischen Holzbalken und Stahlträger
Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m, mit Verstärkung  beidseitig  U160 mit 6 x Dü Ø 50-C11, M12-4.8, S235
kurzes Feld unverstärkt
Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m, mit Verstärkung  beidseitig  U160 mit 6 x Dü Ø 65-C11, M16-4.8, S235
Flurbereich unverstärkt

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m, mit Verstärkung  beidseitig  U160 mit 6 x Dü Ø 80-C11, M20-4.8, S235

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m, mit Verstärkung  beidseitig  U160 mit 6 x Dü Ø 65-C11, M16-4.8, S235

neuer Streichbalken an Aufzug b/h=8/24cm, C24, l
A
= 15cm

Anschluss an Ringanken der Aufzugswand mit FAZ II plus 12/80, a ≤ 50cm

Bestandsträger HEB180 - ohne MAßnahme

Bestandsträger 2x I260 und 1 x I400 - ohne Maßnahme

2x Dennert RS - Fertigteilsturz 11,5/24cm, l
A
 =17,5cm

2x Dennert RS - Fertigteilsturz 17,5/24cm, l
A
 =17,5cm

2x Dennert RS - Fertigteilsturz 17,5/24cm, l
A
 =17,5cm

4x Dennert RS - Fertigteilsturz 17,5/24cm, l
A
 =17,5cm

4x Dennert RS - Fertigteilsturz 17,5/24cm, l
A
 =17,5cm

Stahlträger Bestand 2 x I240 - ohne Maßnahme

3 x neue Sturzträger 2 x 2 HEA140,l
A
= 12cm, S235, Einau im Schlitzverfahren mit RQV
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Deckenschalung aus Kerto-Q h=51mm

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m, Verstärkt durch flächig verlegte Funierschichtholzplatte Kerto-Q h=51mm, 
Plattenstöße über Balken anordnen, Verbund zwischen Balken und FSH mit 2x Würth ASSY 3.0 10.0x100 (vb) alle 10cm

W201a W201a

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m mit Verstärkung  beidseitig  U180 (Achse 1-4) und U200 (Achse 4-7) 
mit 6 x Dü Ø 80-C11, M20-4.8, S235

T207

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m, unverstärkt

neuer Stahlsturz mit 4 x IPE 140, S235, l
A
=14cm

Legende

1

Alle Öffnungshöhen  beziehen sich auf den Fertigfußboden. 
Achtung: unterschiedliche Fertigfußbodenkoten beachten.

Balkenlage wurde aus der Architektenplanung übernommen. 
Balkenlage ist im Bestand zu prüfen.

Alle neunen Stahlstürze werden feuerhemmend verkleidet. 
z.B. mit 10mm Putz auf Putzträger
Verkleidung in den Angabe zur Sturzunterkante berücksichtigt.

Für die Stahlkonstruktion der Bibliothekstreppe ist eine
Werkplanung durch einen Stahlbauer zu erstellen.

bis TH2

bis
bis

bis

TH5
PT8

ST101

Stahl Treppenholm S235, MSH 100x50-5
Stahl Treppenholm S235, MSH 140x70-10
Stahl Treppenholm S235, MSH 140x70-5

Stahl Stütze S235, HQ 70-5
Stahl Podestträger S235, IPE160, L

A
=15cm

Randträger S235, U120
Randträger S235, L150x90x9mm 

TH1
TH3
TH4
PT1
ST100
RT1
RT2

T209

T210 neuer Stahlsturz mit 2 x HEA100, S235, l
A
=12cm + konstr. Ziegelflachsturz in Klinkerfassade

neuer Stahlsturz mit 2 x IPE 240, S235, l
A
=24cmS10a

S11a

W200a

W201a

W202

neuer Stahlsturz mit 4 x IPE 120, S235, l
A
=12cm

T202a
UK = +2,14

W202  

T210
UK = +2,26

neuer Stahlsturz mit 2 x HEA100, S235, l
A
=14cm

Wandkreuz im Bestand - ohne Maßnahme

neue Wandpfeiler HLzA 12-1.8

Neue tragende Wand h=24cm, PP4-0,55/DM + Ringanker in U-Schale, C20/25
Kraftschluss zur Bestandsdecke herstellen

St1.2a

RA

Stahlstütze im Bestand HQ 180-6.3

DB10b

DB10b

Bestandsbalken b/h = 20/27cm, a ≤ 1,0m, mit Verstärkung  beidseitig  U160 mit 6 x Dü Ø 65-C11, M16-4.8, S235
Flurbereich unverstärkt, Anschluss an Streichbalken mit Balkenschuh BSD 200/200 mit 18+10 CNA 4.0x40mm o.glw.

Neuer Ringanker am Wandkopf b/h= nach geom. Erfordernis/24cm, C20/25, 
mit 2 Ø 10 o+u und Bügel Ø 6/15

Annahme: Bestandssturz mind. 2 x I 140 direkt unter Bestandsdecke, Annahme ist zu bestätigen,
Alternativ: neuer Unterzug als Türsturz aus 2x IPE 140, S235, l

A
 = 24cm

Neue Tragende Wand, kraftschluss zu Decke herstellen

1

1

2 konstr. Aufdopplung zum Höhenausgleich b/h=20/8cm, 
Lagesicherung mit Würth ASSY 3.0 6.0x140mm alle 50cm

3 Passtück für Balkenverstärkung: b nach geom. Erfordernis, 
h= 16cm, l= 30cm, C24

konstr. Flachsturz zum Höhenausgleich4

5 Nachträglicher Mauerwerksanschluss gem. Prinzipdetail, 
alternativ Verzahnung zu Bestandsmauerwerk herstellen

2

Halfenschiene
HL 28/15
angedübelt am Bestand mit
UPAT UKA Verbundanker M8
Abstand 75cm vertikal

Halfen - Maueranschlussanker
Typ ML 180
Abstand 25cm vertikal

Bestand

DB11

UK = +2,63+ T200.2aT200.1a

DB10b

A A

UK
T0

1

UK
T0

1

konstr. Mittelträger HEA120, S235

D4 D4

Lage Stiele und neue Sparren 
sind aufeinander abzustimmen.

A1

A1

A1

A1

Unterkonstruktion für Technik auf dem Dach mit umlaufend U100, Mittelträger HEA120 und 
Stiele MQ 60x4, S235, auf Dachkonstruktion

neuer Sparren für Technik auf dem Dach b/h=14/16cm, C24, Einschitt an Auflagern 7cmD4

UKT01

Nebeneinander liegende Stahlträger sind gemäß Regel- Querverbolzung 
untereinander zu verbinden.

Abb.
Träger-
länge

bis
m

Anzahl
der

Verbol-
zungen

Lochentfernungen

b
aus

Träger-
mitte

a

cmcm
1,40
1,50

1,80
2,10
2,40
2,70

I

II

2

3

90
100

65
80
95

100

45
50

0
0
0
0

Bei Profil Verbindungsbolzen

M16, Loch-ø 17
M20, Loch-ø 21
M24, Loch-ø 25

25 x 2,0mm
30 x 2,5mm
35 x 2,5mm

Rohre nach
DIN 2448

8 bis 18
20 bis 30
32 bis 60

Regel-Querverbolzung (RQV) nebeneinander liegender Stahlträger

Abb. II

b bb

Abb. I
a a

T105  am Wandfuß

neuer Stahlträger HEA180, S235, L
A
= 15cm, Auflager auf MörtelbettT105

T201.3a

entfällt (Ersatz durch T201.3a)

Stahlträger neu unter Bestandsdecke, HEA 300, S235, l
A
= 24cm
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WD Ø 10
RA= -101 UKD
Höhenlage gem.
örtl. Bauleitung

WD Ø 6
RA ca. + 39 OKFF 
Höhenlage gem. 
örtl. Bauleitung

WD Ø 11
RA= -120,5 UKD
Höhenlage gem.
örtl. Bauleitung

WD Ø 13
RA= +91 OKFF
Höhenlage gem.
örtl. Bauleitung

       1

Stabliste - Biegeformen

Einzel
Länge

StckPos. MasseGesamt
Länge

Bemaßte Biegeform
(unmaßstäblich)

ø

      30         3.80         17.10       0.57    6

       2        4        10.86         17.60       4.40   10

       3        4         2.47          4.00       1.00   10

[m] [kg]

Gesamtmasse :

[mm] [m]

       17.12
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440

100

aufgeschweißte Kopfplatte (wie LD1)
120/120/5 mm, S235,
Kehlnaht a=3mm umlaufend

Anschluss TH1.1 und TH1.2 an RT2 + Bestandskonstruktion
M1:10

RT2  - Randprofil L 150x90x9mm, S235
zur Befestigung der Treppe und dem Geländer

Bestandsbalken 
b/h=20/27cm

in Achse 3: Abstand von Wand im OG

Bestandsbalken 
b/h=20/27cm

L200x100x15
2 Dü ø 65-C11, M16 (4.8)

Unterlegscheibe 

je Bestandsbalken 6 x 2 Dü ø 65-C11, 
M16 (4.8), e ≤ 0,82cm

je Bestandsbalken 6 x 2 Dü ø 50-C11, 
M12 (4.8), e ≤ 80cm

aufgemauertes Auflager bis UK-Profil

2 Dü ø 50-C11, M12 (4.8)

2x U160, S235

Bestandsbalken 
b/h=20/27cm

2x U160, S235

Bestandsbalken 
b/h=20/27cm
2 Dü ø 65-C11, M16 (4.8)

je Bestandsbalken 6 x 2 Dü ø 65-C11, 
M16(4.8), e ≤ 85cm

vor Schornstein: Abstand vom Wechsel, e angepasst

2x U160, S235

Bestandsbalken 
b/h=20/27cm
2 Dü ø 65-C11, M16 (4.8)

vor Schornstein: Abstand vom Wechsel, e angepasst

je Bestandsbalken 6 x 2 Dü ø 65-C11, 
M16(4.8), e ≤ 81cm

2x U160, S235

Bestandsbalken 
b/h=20/27cm
2 Dü ø 80-C11, M20 (4.8)

Bestandsbalken 
b/h=20/27cm

2x U180, S235

3
Konstr. Aufdopplung 
b/h=6/6cm

je Bestandsbalken 6 x 2 Dü ø 80-C11, 
M20 (4.8), e ≤78cm

Wechsel Achse 5, Achse 7 ohne Wechsel (Abstand a)

2x U160, S235

Bestandsbalken 
b/h=20/27cm
2 Dü ø 65-C11, M16 (4.8)

je Bestandsbalken 6 x 2 Dü ø 65-C11, 
M16(4.8), e ≤ 86cm

Verstärkung DB1bV- Achse 1-4
Wandabstand gem. Architektenplanung: b≈ 4,36
M1:25

Verstärkung DB1bV- Achse 4-7
Wandabstand gem. Architektenplanung: b≈ 6,26m
M1:25

Verstärkung DB6.1
Wandabstand gem. Architektenplanung: b≈ 4,36m
M1:25

Verstärkung DB6b und DB7b
Wandabstand gem. Architektenplanung: b≈ 4,36m
M1:25

Verstärkung DB5b-F2
Wandabstand gem. Architektenplanung: b≈ 4,59m
M1:25

Verstärkung DB8b, DB8.1 - Achse 5-7
Wandabstand gem. Architektenplanung: b≈ 4,72
M1:25

Verstärkung DB8b - Achse 1-4
Wandabstand gem. Architektenplanung: b≈ 4,59
M1:25

Verstärkung DB8.2 - Achse 5-7
Wandabstand gem. Architektenplanung: b≈ 4,72
M1:25

Verstärkung DB3a
M1:25

Bestandsbalken 
b/h=20/27cm

bei Bedarf Höhenausgleich 
durch Passstücke

Funierschichtholz 
Kerto-Q h=51mm mit
 Würth ASSY 3.0 10.0x100 (vb)

10
10

10
10

2x U180, S235

je Bestandsbalken 6 x 2 Dü ø 80-C11, 
M20(4.8), e ≤ 80cm

2 Dü ø 80-C11, M20 (4.8)

je Bestandsbalken 6 x 2 Dü ø 80-C11, 
M20 (4.8), e ≤ 1,05cm

Bestandsbalken 
b/h=20/27cm

2x U200, S235

2 Dü ø 80-C11, M20 (4.8)

je Bestandsbalken 6 x M12 (4.8), e ≤ 80cm

Verstärkung DB9a
Wandabstand gem. Architektenplanung: b≈ 4,82
M1:25

A1 - Prizipdetail Auflagersituation 
Stahlunterkontruktion für Technik auf Dach
M 1:25

Stahlstiel HQ 60x4, S235,
Kopf- und Fußplatte 140x140x10mm
Kehlnaht 4mm umlaufend

Stahlstiel HQ 60x4, S235,
Kopf- und Fußplatte 140x140x10mm
Kehlnaht 4mm umlaufend
Höhe variabel gem. Vorgabe Architekt

D4  neuer Holzsparren b/h=14/16cm, C24
in Bestandssparrenebene 
Anschluss mit 2 x M12, 8.8 

17
10

10 15 82

12 18 80

20
9

12 18 80

19
8

19
8

10 15 85

19
8

10 15 81

19
8

a 10 15 78

19
8

10 15 86

18
9

10 15 80

17
10

60 15 1.05

Streichbohle 8/24cm NH C24
Ringbalken
24/24cm
C20/25

Bestandsbalken

Pos. DB11 - Anschluss Streichbohle
M 1:25

Fischer Bolzenanker
FAZ II Plus 12/80 gv
a= 0,5m

Pos. RA - Neuer Ringanker an Wandkopf
M 1:25

Rückbau 
Bestandsdecke

nach geom. 
Erfordernis

Bestandswand EG

Bestands-
wand OG

Pos. T200.1a und T200.2a
M 1:25

4x HEA 140, Einbau im 
Schlitzverfahrenm mir RQV

Bestehende Verklinkerung

Balkenschuh
BSD 200/200 mit 18+10 CNA 4.0x40

neuer Ringanker
b/24cm, C20/25
mit 2 Ø 10 o+u
Bü Ø 6/15

Branschutzverkleidung 
gem. Vorgabe Architekt

UK HEA

58 3

A1 - Prizipdetail Auflagersituation 
Stahlunterkontruktion für Technik auf Dach
M 1:25 Aufgeschweißte Platte 

140x140x10mm an U100
Anschluss mit 4 x M12, 8.8

Stahlstiel HQ 60x4, S235,
Kopf- und Fußplatte 140x140x10mm
Kehlnaht 4mm umlaufend

Aufgeschweißte Platte 
140x140x10mm an U100
Anschluss mit 4 x M12, 8.8

Schnitt

Stahlstiel HQ 60x4, S235,
Kopf- und Fußplatte 140x140x10mm
Kehlnaht 4mm umlaufend
Höhe variabel gem. Vorgabe Architekt

D4  neuer Holzsparren b/h=14/16cm, C24
in Bestandssparrenebene 
Anschluss mit 2 x M12, 8.8 

24

24 8

b

+2.63

Balkenschuh zu Auflagerertüchtigung
SDE440/30 mit CNA 4,0x50, 
vollausgenagelt

Balkenschuh zu Auflagerertüchtigung
SDE440/30 mit CNA 4,0x50, 
vollausgenagelt

Balkenschuh zu Auflagerertüchtigung
SDE440/30 mit CNA 4,0x50, 
vollausgenagelt

Ertüchtigung Anschluss an Wechselträger
M1:25

konstr. Höhenausgleich 
20/8cm, C24

Bestandsholzbalkendecke
20/27cm, a ca. 90cm

Bestandsträger
I400

2 Holzschrauben 
Würth ASSY plus 
10x200 (vb)

HQ 100x50-5

2 x M12 (4.6)

konstr. Auflagerwinkel L 50-5 
als Auflager für Trittstufe

3 x M12 (4.6) 

aufgeschweißte Kopfplatte (wie LD1)
120/120/5 mm, S235,
Kehlnaht a=3mm umlaufend

Anschluss TH1.1 und TH1.2 an RT2 + Bestandskonstruktion
M1:10

RT2  - Randprofil L 150x90x9mm, S235
zur Befestigung der Treppe und dem Geländer

Betonpolster 
zum Höhenausgleich

Betonpolster 
zum Höhenausgleich

Genaue Lage Wandpfeiler 
im UG für Betonpolster ermitteln

2 cm Fuge zum Träger
z.B. Dämmung

Holzbalkendecke ist im Bauzustand durchzusteifen, 
Kraftschluss mit Trennlage zwischen Holzbalken und MW-Wand herstellen,

Ansicht A-A - neue MW-Wand im EG
M1:25

Ringanker in U-Schale, C20/25

7
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1  30 ø 6 L=57cm 

Eisen eingeklebt mit
Fischer FIS V Plus,

l
A
= 15cm

2  2*2 ø 10 L=440cm 2 ø 10 L=100cm 3

Eisen eingeklebt mit
Fischer FIS V Plus,
l
A
= 15cm

3  2 ø 10 L=100cm

1  30 ø 6 /15 

T105  
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Hinweise

Alle Maße sind Rohbaumaße! Höhenkoordinaten beziehen sich auf OFF=0.00
- Sämtliche Maße sind am Bau durch die Bauleitung zu Prüfen !
- Dieser Plan ist nur in Verbindung mit den zugehörenden
Plänen des Architekten und Fachplaner gültig.
Bei Differenzen zwischen den einzelnen Planunterlagen ist
vor Ausführung unbedingt Rücksprache zu nehmen.
- Zeichnungs-Nr. beachten. Bei Erscheinen eines neuen Planes
wird der ungültige Plan nicht eingezogen.
- Überhöhungen der Schalungen sind vom Auftragnehmer gemäß ZTV zu planen.
- Der Auftragnehmer ( AN ) ist verpflichtet, alle ihm übergebenen Unterlagen
auf ihre Übereinstimmung und Richtigkeit zu überprüfen ( vgl. DIN 1961 §3 ) !
Unstimmigkeiten sind der Bauleitung des Auftraggebers rechtzeitig vor der
Bauausführung mitzuteilen.
- Nach dem Verlegen von Leitungen und Kabeln sind die betreffenden
Deckenaussparungen mit Beton zu verfüllen. Die Betongüte ist ent-
sprechend dem vorhandenen Decken-Beton zu wählen.
- Alle Aussparungen kleiner 20x20cm und einbetonierte Bodeneinläufe sind den
Plänen des Architekten bzw. der anderen Fachplaner zu entnehmen.
- Nicht tragende Mauerwerkswände sind von der Decke mit einer 2cm dicken
Weichfuge  zu trennen und fachgerecht zu fixieren.
- Der Anschluss zwischen Stahlbeton- und Mauerwerkswänden erfolgt
über Ankerschienen HTA 28/15 und Maueranschlussanker Typ ML 180
im Abstand a=0,25m - sofern nicht gesondert ausgewiesen.
- Tragwerksrelevante EBT (  z.B. EBT für tragende Stahlträger bzw. Führungs -
schienen ) sind in den Schalplänen enthalten. Nicht tragwerksrelevante EBT
( z.B. für Fassadenbefestigungen, Randeinfassungen freier Deckenränder etc. )
sind den Plänen des Architekten bzw. der Fachplaner zu entnehmen.
- EBT von Aufzügen ( Ankerschienen usw. ) sind der Fachplanung des
Aufzugherstellers zu entnehmen.
- Die Schalpläne werden ergänzt durch Detailpläne statisch relevanter Details
- AF sind gemäß dem Leistungsverzeichnis auszubilden. Die Planung zusätzlicher
oder geänderter AF und Betonierabschnitte erfolgt eigenverantwortlich durch
durch den AN unter Berücksichtigung der statischen Berechnungen.
- Die Hinweise der Architektenplanung zum Wärmeschutz sind zu beachten.
- Biegeradien und Schalzeiten sind entsprechend der EC 2-1-1 einzuhalten.
Stahllisten sind durch das Bauunternehmen vor Bestellung zu kontrollieren!
Abstandshalter sind durch die Baufirma zu kalkulieren!
- Durchbrüche entsprechend der TGA- und Elektroplanung unter der Ab-
stimmung mit dem bauleitenden Architekten einbauen.
- Es sind Abdichtungen nach DIN18531 - DIN18535 und entsprechend den Hinweisen
des Bodengutachters bzw. den Detailplänen des Architekten ordnungsgemäß
einzubauen !

GK cmin [cm] Δcdev [cm] cnom [cm]Betongüte Expositionskl.Bauteil

Betondeckung n. DIN EN 1992-1-1 u. DIN EN 206-1

Biegungen nach A)
Zur Herstellung und Überprüfung ist der erforderliche
Biegerollendurchmesser immer anzugeben und zwar
an der Biegeform im Bewehrungsplan und auf der
Stahlliste!

Aufbiegungen,
Krümmungen,
z.B. Rahmen-
ecken

Bügel, Haken,
Winkelhaken,
Schlaufen !

ds a

Biegungen nach B)
Ist an der Biegeform weder im
Bewehrungsplan noch auf der
Stabliste ein Biegerollendurchmes-
ser angegeben, ist dieser der zu-
gehörigen Tabelle für D    in Ab-
hängigkeit von ds zu entnehmen!

min

ds

Dmin 4 o                7 o

< 20 mm         > 20 mm

B) Konstruktive Biegungen

Betondeckungen min. c
zur Krümmungsebene

Dmin

> 10 cm und > 7 o

> 5 cm und > 3 o

< 5 cm und <= 3 o

10 o

15 o

20 o

A) Biegungen zur Kraftumleitung

Mindestmaße des Biegerollendurchmessers Dmin

Bei d. Bestimmung d. Biegerollendurchmessers Dmin ist die DIN EN 1992 zu beachten und nach der bautechnischen Funktion

der Biegung zu Unterscheiden.

Mattenüberdeckung,
sofern nicht anders

angegeben,
Lü = 75cm bzw.

5 Maschen

OBEN

UNTEN

1. Bewehrungslage oben
2. Bewehrungslage oben

2. Bewehrungslage unten

1. Bewehrungslage unten

Zuordnung der Bewehrungslagen bei mehreren Lagen

Baustoffe

Bauvorhaben:

Bauteil:

Plan:

Datum: Maßstab: Format:

Plangrundlage / Datum:

Projektnummer:

Plan:

Index:

Dmin

Dmin

Biegen von Betonstählen nach DBV-Merkblatt "Betondeckung und Bewehrung 2002-07"

Zugehörige Stahlliste auf der Zeichnung

Prüfeinträge / Prüfstempel

Maueranschlußschiene
feuerverzinkt,
HMS 25/15 D
Typ ML180 o. glw.

Sämtliche Betonkanten
sind mit 1.0cm zu brechen

1.0

1.
0

Unterzug b/h

auszuführen.
EC 2-1-1, (NCI) 4.4.1.2:(9)
sind rau nach
Alle Arbeitsfugen

MA

Datum ÄnderungenIndex

Bauherrschaft: Objektplanung:

M1:50

Prüfexemplar A Prüfexemplar B Objektplanung Bauherrschaft Baufirma 1 Baufirma 2

Prüfung:

Bearbeitung:

22.47

Sanierung und Umnutzung Bahnhof - 2. Bauabschnitt
Am Bahnhof 1

16259 Bad Freienwalde

Schal- & Konstruktionsplan

immer.gut Architektur + Denkmalpflege
Beckert | Grabowski ArchitektenPartG mbB
Schwedter Str. 68
17291 Prenzlau

Stadt Bad Freienwalde
16259 Bad Freienwalde

Stahlbeton lt. Statik

Beton unbewehrt

Bestandsmauerwerk

Neuer Mauerwerk KS 12/DBM - 1,80 g/cm³

Ergänzung Bestandsmauerwerk, MW wie Bestandsmauerwerk
mind. MZ 8/M5

5

5

SK03

Erdgeschoss

A0+01.10.2025

Architektenplan vom 15.09.2025

L. Fentz

Balken/ Ringanker C20/25 W0XC1 16mm 1,0 1,0 2,0

17.10.2025 A Ergänzung Regel-Querverbolzung

Telefon:  030 - 814569520
Fax:  030 - 814569529
Mail:  info@pib-buero.de

Prof. Dr.-Ing. Dirk Werner
Helmholtzstraße 2-9 (Aufgang B)
10587 Berlin

B

05.01.2026 B Bestandsträger Pos. T201.2a wird zurückgebaut (Pos. T201.3a direkt unter Bestandsdecke), 
Bezeichnung Pos. T103 auf Pos. T105 angepasst (Prüfanmerkung übernommen)
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